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Nr. 6 - 2026  gültig vom 18.05. bis 14.06.2026
	         Dienstag am 28.04. um 11 Uhr

Zeitfenster – Barock und Avantgarde

Auftaktveranstaltung der Kirchenmusik im 
Pastoralen Raum Warburg

Am Samstag, dem 9. Mai, um 18 Uhr lädt 
der Pastorale Raum Warburg zu einem be-
sonderen Konzert in die Pfarrkirche St. Ni-
kolaus in Germete ein.

Seit mehr als einem Vierteljahrhundert 
finden unter dem Motto Musica Sacra im 
Herbst regelmäßig Kirchenkonzerte statt, 
bei denen die klangliche Vielfalt der über-
regional bekannten Sandtner-Orgel in St. 
Marien in der Warburger Altstadt im Mittel-
punkt steht. Zum Auftakt der diesjährigen 
Konzertsaison haben die Veranstalter be-
wusst einen anderen Rahmen gewählt: Die 
kleinere Pfarrkirche in Germete erweist sich 
als idealer Ort für ein Programm, das Ba-
rockmusik mit zeitgenössischer Orgelmusik 
in Beziehung setzt. Im Zuge der Kirchenre-
novierung vor gut 20 Jahren erhielt auch St. 
Nikolaus eine große, klangschöne Orgel, 
die nur selten konzertant zu hören ist.

Den Rahmen des Konzerts bilden zwei zeit-
genössische Orgelwerke, interpretiert vom 
international renommierten Komponisten 
und Organisten Dominik Susteck. Im Zent-
rum des Programms stehen das Klavierkon-
zert f-Moll sowie das Klavierkonzert d-Moll 
von Johann Sebastian Bach. Als Solisten 
sind Annette und Volker Karweg am Cem-
balo zu hören, begleitet von einem Streich-
orchester mit Musikerinnen und Musikern 
aus Warburg. Ergänzt wird das Programm 
durch Werke für Flöte und Gitarre.

Der Eintritt zu dem Konzert ist frei.
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© Text & Bild: Andreas Wilke, Pfarrer

Liebe Leserin, lieber Leser!

Natürlich kann ich nicht wissen, wie es Ihnen so ergeht: etwa beim Blick in die Welt, und ja, 
auch beim Blick in die Kirche … Auch in unseren Familien läuft nicht alles so rund, wie wir es 
uns wünschen. Und sowohl die Preise für Obst und Gemüse als auch für Energie und Kleidung 
wollen einfach nicht mehr wirklich fallen. Da wird einem manchmal angst und bange, oder man 
schaut einfach nur noch deprimiert und wenig optimistisch in die Welt oder sogar einfach weg 
(was auch keine Lösung ist). Was nun, was tun?

Wer in diesen Tagen des Frühlings nach draußen schaut, die und der kann mal wieder richtig 
staunen! Es grünt und blüht, zwitschert und wächst an allen Ecken und Enden. Erich Kästner 
nannte in seinem Gedicht „Der Mai“ den Mai den „Mozart des Kalenders“, der durchs Land 
zieht. Er schreibt darin unter anderem: „Es überblüht sich, er braucht nur zu winken. Er winkt! 
Und rollt durch einen Farbenhain. Blaumeisen flattern ihm voraus und Finken. Und Pfauenau-
gen flügeln hinterdrein.“
„Es überblüht sich“ – eine geradezu elegante Bezeichnung für mein Foto heute. Als ich vor die-
sem Busch stand, habe ich nur noch gestaunt: Blüte um Blüte! Trotz ihrer weißen Einfarbigkeit 
sind sie, ist der ganze Busch nicht langweilig. Allein schon die „Überblühtheit“ lässt ihn lebendig 
erscheinen. Was für eine berauschende Fülle!

Ja, was für eine berauschende Fülle! „Aus seiner Fülle haben wir alle empfangen, Gnade 
um Gnade“ lese ich im Johannes-Evangelium, im 16. Vers des 1. Kapitels. Diese Aussage 
bezieht sich auf Jesus Christus, an seiner Herrlichkeit haben wir Anteil, sind davon geradezu 
überschwemmt und überflutet, aber nicht lebensgefährlich, sondern im Gegenteil einfach reich 
ausgestattet. Ich merke gerade, wie schwer eine verständliche Beschreibung ist. Mit Worten ist 
die kaum möglich; aber unser Bild kann vielleicht helfen.
Der blühende Busch ist ein beredtes Bild: Die schiere Masse der Blüten möchte ich vergleichen 
mit der schieren Fülle der Herrlichkeit, mit der wir von Jesus Christus bereits beschenkt sind. 
Toll, oder? Beschenkt wie aus einem überfließenden, nicht leer werdenden Füllhorn.

Jetzt kommt allerdings das ABER, das jetzt in mir doch wieder einfach mitschwingt und die 
Oberhand zu gewinnen droht. Wir leben doch nun einmal in einer Welt, die uns den Blick auf 
die im Evangelium vorgestellte Fülle sehr oft verstellt. Krankheit, seelische Qualen, quälende 
Schmerzen, überhaupt die eigenen Grenzen können einen ganz schön binden und einschrän-
ken.
Dann soll der Blick auf den überbordenden Blütenbusch mich jedenfalls wenigstens erinnern: 
Schon hier in der Zeit gibt es die herrliche Fülle (und nicht erst in einer kommenden Ewigkeit), 
schon hier kann ich immer wieder und vielleicht immer öfter die Gnade um Gnade wahrneh-
men, mit der ich schon jetzt so überreich beschenkt bin. Und wenn ich mir das bewusst mache, 
dass das so ist, dass Jesus Christus und seine Herrlichkeit einfach präsent sind, dann kann ich 
ihn auch spüren, aus ihm leben und so durch mein Leben anderen davon mitteilen.

Viele Gnade-um-Gnade-Augenblicke und stets Gnade-um-Gnade-Gewissheit wünscht 
Andreas Wilke



Dienstag, 21. April		

Hardehausen		    7.45 h	 Hl. Messe
Bonenburg		  18.00 h	 6-Wochengedächtnis +Margarethe Wiemers
				    zum Dank aus Anlass der 60-jährigen Kommunikanten
				    ++ Pastor Theodor Michels u. Mathilde Middeke,
				    ++Klara, Elisabeth u. Josef Niggemann, ++Eltern u.
				    Geschwister/+ Hans-Josef Neimeier	/+Georg Hoppe u. 
				    ++Angehörige
Menne			   18.00 h	 ++Ehel. Helga u. Wilhelm Klauke u. 
				    +Stephan Klauke u. +Cornelia Wegge

Warburg-Altstadt		    8.00 h	 ++Karl u. Wilhelmine Rose
Wormeln			    8.30 h	 ++Josef u. Luise Henze
Hardehausen		  19.00 h	 Hl. Messe - anschließend Anbetung

Freitag, 24. April	 	

Warburg-Neustadt	   8.00 h	 ++d. Fam. Hartmann, ++d. Fam. Hermes, ++d. Fam. Dreps 
				    u. ++d. Fam. Meyer/+Adelheid Skolik
Germete                          	   8.30 h	 Hl. Messe - Serviam Kapelle
Nörde			     8.30 h 	+Franz Moers u. ++Eltern/++Franz-Josef u. Anja Hilleke 
				    u. +Irmgard Berkhoff/+Helmut Rose/
				    +Florian Mott, +Josef Mott, +Irmgard Stute, +Klemens Stute
Scherfede		  10.30 h	 Hl. Messe im Altenheim St. Vincentius
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Mittwoch, 22. April   	  

Hardehausen	                 7.45 h	 Hl. Messe 
Dössel			   18.00 h	 ++Josefa u. Albert Winnefeld
Welda 			   18.00 h	 Für alle Verstorbenen der Fam. Schaller/
				    +Elisabeth Tegethoff

Samstag, 25. April		  4. SONNTAG DER OSTERZEIT

Welda		             	 17.30 h	 +Edmund Drude/+Margret Horn
Ossendorf                    	 19.00 h	 1. Jahresgedächtnis +Gerlinde Geilhorn
				    +Franz-Josef Bade u. ++August u. Theresia Kirchner/
				    +Heinrich Schafmeister u. +Sohn Franz-Josef/
				    ++Hedwig u. Albert Neuhaus/++Geschwister Mürmann
Warburg-Neustadt	 19.00 h	 ++Ehel. Alois u. Auguste Menne u. ++Angeh./
				    Gottes Segen für Familie Gwozdz

Sonntag, 26. April	 	

Warburg-Altstadt                  9.15 h	 +Marie-Ros Stute/+Mathilde Vahle/+Paula Herdes/
				    ++Marietheres u. Alfred Feldmann/				  
				    L.u.V. d. Fam. Schwarze-Leifels
Daseburg		  10.15 h	 Wortgottesfeier mit Kindern - mit Kommunionspendung
				    L.u.V. d. Fam. Dieter Müser/ L.u.V. d. Fam. Nutt u. Seck/
				    ++August u. Margret Menne
Scherfede		  10.45 h	 +Leonarde Karweg/+Siegrid Prante/
				    L.u.V. d. Fam. Obermeier u. Moers/++ d. Fam. Flore
Seniorenzentrum	             	10.45 h	 Wortgottesfeier
Warburg-Neustadt            	 10.45 h	 L.u.V. d. Fam. Rose/++Gisela u. Anton Kröger/
				    ++ d. Fam. Sagel u. Henze/für die Fam. Schmidt u. 
				    Vössing/L.u. V. d. Fam. Thöne
Hardehausen	              	11.00 h	 Hl. Messe
Hardehausen		  14.30 h	 Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder 
				    im Pastoralverbund Warburg

Samstag, 25. April		  Hl. Markus, Evangelist

St. Laurentius, HPZ	 10.30 h	 Feier der Firmung
Warburg-Altstadt		  14.00 h	 Feier der Firmung
Warburg-Altstadt		  17.00 h	 Feier der Firmung
Warburg-Neustadt	 17.30 h	 Beichtgelegenheit

Donnerstag, 23. April	



Dienstag, 28. April	

Mittwoch, 29. April		  HL. KATHARINA VON SIENA, Ordensfrau

Warburg-Altstadt		    8.00 h	 Hl. Messe  
Wormeln                          	   8.30 h	 +Mathilde Middeke
Dössel			   18.00 h	 Rosenkranzgebet
Engar			   18.00 h  +Maria Wrede u. ++Eltern
Hardehausen                 	 19.00 h	 Hl. Messe - anschließend Anbetung

Donnerstag, 30. April		

Hardehausen		    7.45 h	 Wortgottesfeier
Seniorenzentrum		 11.00 h	 Hl. Messe
Dössel			   18.00 h	 ++Josef u. Auguste Rose
Welda			   18.00 h	 ++Friedrich u. Therese Schaller u. ++Kinder u. +Enkelin 	
				    Raffaela
Germete			  19.00 h	 Gebet um geistliche Berufe - Serviam Kapelle
Ossendorf		  19.30 h	 Spirituelle Haltestelle
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Hardehausen		    7.45 h	 Hl. Messe
Bonenburg	           	 18.00 h	 ++Karl u. Helene Wagemann/L.u.V. d. Fam. Hartmut 
				    Henneken u. ++Berhard u. Maria Nolte/
				    ++Hubert u. Elisabeth Bernholz
Menne		            	 18.00 h	 +Pfarrer Georg Kulik u. +Stefanie Wieczorek
				    (aus Ort: Hohenwepel)

Freitag, 01. Mai		  Hl. Josef  der Arbeiter

Warburg-Neustadt	   8.00 h	 Hl. Messe
Germete                          	   8.30 h	 Hl. Messe - Serviam Kapelle
Nörde			     8.30 h 	+Klaus Koch/+Josef Moers/+Helmut Geisen u. ++Eltern
				    +Florian Mott, +Josef Mott, +Irmgard Stute, +Klemens Stute
Scherfede		  10.30 h	 Hl. Messe im Altenheim St. Vincentius
Dössel			   18.00 h	 Maiandacht

Samstag, 02. Mai

Warburg-Neustadt	  17.30 h	Beichtgelegenheit

Samstag, 02. Mai		  5. SONNTAG DER OSTERZEIT

Warburg-Neustadt	 19.00 h	 Hl. Messe

Sonntag, 03. Mai	 	

Dössel			     9.15 h	 ++Sophie u. Alfons Menne
Nörde			     9.15 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    Gedächtnisamt +Gerhard Wiemers
				    +Helmut Geisen/++Ursula, Josef u. Agnes Wiemers/
				    +Karl-Heinz Knipping/+Konrad Sarrazin, +Michael 
				    Sarrazin u. +Manuela Petry
Warburg-Altstadt                  9.15 h	 +Marie-Ros Stute/++Karl u. Wilhelmine Rose/
				    L.u.V. d. Fam. Krefeld u. Gluns/+Wilhelm Dieter Tegethoff
Menne			     9.45 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    +Andreas Brechtken/+Josef Dierkes u. ++Eltern	
Rimbeck			  10.30 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    1. Jahresgedächtnis +Johanna Schulte
				    ++ Josef, Elisabeth u. Klara Niggemann u. ++ Eltern,
				    ++ Hans-Josef, Clementine u. Josef Neimeier, 
				    ++Gertrud u. Elmar Schafmeister/+Elsbeth Schaller/
				    +Maria Schafmeister u. ++Angehörige
Warburg-Neustadt            	 10.45 h	 L.u.V. d. Fam. Rose/++Gisela u. Anton Kröger/
				    L.u.V. d. Fam. Rose/+Klemens Dierkes/+Maria Guiomar 	
				    Pinto/L.u.V. d. Fam. Schulte u. Gorissen
Seniorenzentrum	             	10.45 h	 Hl. Messe
Hardehausen	              	11.00 h	 Hl. Messe
Scherfede		  11.00 h	 Kirchweihfest - Hl. Messe an der Mehrzweckhalle 
				    (Freiluftgottesdienst bei gutem Wetter)
				    +Helmut Paul/+Else Kemper/L.u.V. d. Fam. Obermeier 
				    u. Moers
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Ossendorf		  14.30 h	 Tauffeier
			   15.30 h	 Tauffeier des Kindes: Joschua Sauter *
Bonenburg		  18.00 h	 Maiandacht , gest. v. d. kfd
				    an der Mariengrotte am Hoppenberg, bei schlechtem 		
				    Wetter in der Pfarrkirche
Hohenwepel		  18.00 h	 Maiandacht
Engar			   19.00 h	 Maiandacht - an der Mariengrotte

Dienstag, 05. Mai		

Hardehausen                       7.45 h	 Hl. Messe
Germete			  15.00 h	 Maiandacht
Calenberg		  16.30 h	 Maiandacht, gest. v. d. kfd
Bonenburg	             	 18.00 h	 Gemeinschaftsmesse der kfd
				    +Wilhelmine Saake u. +Sohn Heiner/+Agnes Schröder u.
				    +Alois Pecher
Menne		              	 18.00 h	 Gemeinschaftsmesse der kfd
				    +Josef Quere u. L.u.V. d. Fam. Böddeker, +Brunhilde 		
				    Böddeker u. +Hannelore Böddeker/ L.u.V. d. Fam. 
				    Berendes u. Lange u. +Ursula Nowak/++Elisabeth u. 
				    Johannes Schulze
Hardehausen		  19.30 h	 Taizégebet

Mittwoch, 06. Mai	

Warburg-Altstadt		    8.00 h	 +Heinrich Wiemers u. ++Angehörige
				    - anschließend Rosenkranzgebet für die Mission
Warburg-Neustadt	   8.00 h	 Grundschulgottesdienst
Wormeln		             	   8.30 h	 ++Josef u. Luise Henze/+Heribert Floren u. 
				    ++ d. Fam. Thöne
Warburg-Altstadt		  14.30 h	 Maiandacht der kfd - an der Kapelle der Klus Eddessen
Hardehausen                 	 19.00 h	 Hl. Messe - anschließend Anbetung

Donnerstag, 07. Mai
		

Hardehausen		    7.45 h	 Hl. Messe
Daseburg		    8.00 h	 Grundschulgottesdienst
Ossendorf		    8.00 h	 Grundschulgottesdienst
St. Laurentius, HPZ	 14.00 h	 Hl. Messe
Dössel			   18.00 h	 +Wolfgang Rauterkus u. ++Angeh.
Welda			   18.00 h	 +Klara Flore u. Angeh/+Margret Horn

Freitag, 08. Mai	
	

Warburg-Neustadt            	   8.00 h	 Lebenden der Familie Dieter Nolte
Germete			    8.30 h  Hl. Messe - Serviam Kapelle
Nörde			     8.30 h	 +Franz Rieland/+Franz Eberhardt u. ++Herbert u. Mechthild 	
				    Eberhardt/++Franz-Josef u. Anja Hilleke/+Irmgard Berkhoff/
				    ++Eva u. Albert Kuczok/+Winfried Lütkevedder/
				    +Josef Mott/+Florian Mott/+Irmgard Stute/+Klemens Stute
Scherfede		  10.30 h	 Hl. Messe im Altenheim St. Vincentius
Dössel			   18.00 h	 Maiandacht

Samstag, 09. Mai		

Warburg-Neustadt              17.30 h	 Beichtgelegenheit

Samstag, 09. Mai		  6. SONNTAG DER OSTERZEIT

Warburg-Neustadt	 19.00 h	 L.u.V. d. Fam. Lucas		
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Sonntag, 10. Mai

Warburg-Altstadt		    9.15 h	 +Albert Anton Leifels/+Paula Herdes
Hohenwepel		  10.00 h	 Feier der Firmung
Ossendorf		  10.00 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    +Elisabeth Koch, ++Ehel. Peter u. Elfriede Koch
Seniorenzentrum		 10.45 h	 Wortgottesfeier
Warburg-Neustadt           	 10.45 h	 +Aloys Peitz u. +Ulrike Freitag/+Hubert Dierkes/
				    L.u.V. d. Fam. Zyskowski, Boci, Ostapowicz u. Kule u. 
				    +Dorothea Niederprüm/+Klemens Dierkes/
				    ++Gisela u. Anton Kröger  
Hohenwepel		  14.00 h	 Feier der Firmung
Welda			   14.30 h	 Tauffeier: Josefine Augusta Fecke
Hardehausen                   	 11.00 h	 Hl. Messe
Hohenwepel		  18.00 h	 Maiandacht
Engar			   19.00 h	 Maiandacht - an der Mariengrotte

Dienstag, 12. Mai		

Montag, 11. Mai		

Hardehausen		    7.45 h	 Hl. Messe
Bonenburg	             	 18.00 h	 ++Bernhard u. Maria Schwiddessen
Menne		              	 18.00 h	 +Ursula Nowak
				    - anschließend Bittgebet 
Hohenwepel		  19.00 h	 Bittandacht am Kattwinkel - 
				    bei sehr schlechtem Wetter in der Pfarrkirche
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Mittwoch, 13. Mai	

Scherfede		    7.50 h	 Grundschulmesse

Donnerstag, 14. Mai	   	 CHRISTI HIMMELFAHRT

Warburg-Altstadt		    9.15 h	 Hl. Messe
Ossendorf		  10.00 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
Scherfede		  10.45 h	 1. Jahresgedächtnis +Josef Götte 
				    ++Johannes u. Elisabeth Götte u. ++Paul u. Erna Klein/
				    ++ d. Fam. Flore
				    L.u.V. Jubelkommunikanten - mit Jubelkommunion
Warburg-Neustadt	 10.45 h	 Hl. Messe
Hardehausen		  11.00 h	 Hl. Messe
Seniorenzentrum		 11.00 h	 Hl. Messe
Nörde			   18.00 h	 Abendlob

Scherfede	             	 16.00 h	 Maiandacht, gest. v. d. kfd - in der Kapelle des Altenheims
Welda			   18.00 h	 Bittprozession - zur Lauke

Warburg-Altstadt		    8.00 h	 +Maria Guiomar Pinto/+Ferdinande u. Aloys Böker
Wormeln		             	   8.30 h	 +Mathilde Middeke
Engar			   18.00 h	 Hl. Messe
Hardehausen                 	 19.00 h	 Hl. Messe - anschließend Anbetung

Freitag, 15. Mai	
	

Warburg-Neustadt            	   8.00 h	 Gemeinschaftsmesse der kfd
				    +Maria Guiomar Pinto/++d. Fam. Hartmann, ++d. Fam. 	
				    Hermes, ++d. Fam. Dreps u. ++d. Fam. Meyer
Germete			    8.30 h  Hl. Messe - Serviam Kapelle
Nörde			     8.30 h	 +Hermann Menne/+Helmut Rose/+Karl-Heinz Knipping/
				    ++Josef, Agnes u. Ursula Wiemers/+Agnes Kulemann
				    +Josef Mott/+Florian Mott/+Irmgard Stute/+Klemens Stute
Scherfede		  10.30 h	 Hl. Messe im Altenheim St. Vincentius
Dössel			   18.00 h	 Maiandacht

Samstag, 16. Mai	

Warburg-Altstadt		  14.30 h	 Trauung: Fabian Fisseler & Sarah Berlage
Warburg-Neustadt              17.30 h	 Beichtgelegenheit
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Sonntag, 17. Mai

Wormeln			  17.30 h	 +Heribert Floren u. ++ d. Fam. Thöne/+Karl Hoppe, 
    				    ++Ehel. Theodor u. Margarete Hoppe u. ++Ehel. 
				    Heinrich u. Helene Kaiser/+Robert Branke/+Maria Egeler/
				    ++Anton u. Hermine Ehlen/+Willi Knaup/++Maria u. 
				    Engelbert Kohrs/++Maria u. Wilhelm Volpers u. ++Theresia u. 	
				    Herbert Anft u. +Andreas Volpers/++Maria u. Josef Seck u. 	
				    ++Söhne/+Änne Pawlik u. +Sohn Heinz
Warburg-Neustadt	 19.00 h	 Hl. Messe

Samstag, 16. Mai		  7. SONNTAG DER OSTERZEIT

Menne			     9.15 h	 Gedächtnisamt +Friedhelm Klauke
				    ++Rudolf, Josef u. Anneliese Gründer/+Josef Dierkes u. 
				    ++Eltern/++Antonie u. Anton Ludwig/+Martin Wendehals/
				    +Monika Steffens u. ++ d. Fam. Lütkemeyer/
				    ++Andrea u. Marita Kurten u. +Elmar Schäffer
Nörde			     9.15 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    L.u.V. d. Fam. Berendes u. Nolte/
				    L.u.V. d. Fam. Knipping, Kohlbrock, Wiemers u. 
				    Kulemann
Warburg-Altstadt		    9.15 h	 +Elmar Dewender/+Mathilde Vahle
Daseburg		  10.15 h	 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
				    +Martin Wendehals/L.u.V. d. Fam. Nutt u. Seck
Seniorenzentrum		 10.45 h	 Hl. Messe
Warburg-Neustadt	 10.45 h	 L.u.V. d. Fam. Schulte u. Gorissen
Hardehausen		  11.00 h	 Hl. Messe
Hohenwepel		  18.00 h	 Maiandacht
Ossendorf		  18.30 h	 Abendlob
Engar			   19.00 h	 Maiandacht - an der Mariengrotte

Gott ruft jedes Kind bei seinem NamenTermine zur Feier der Taufe
Änderungen vorbehalten

So. 03.05.            Ossendorf

So. 10.05.            Welda

So. 07.06.            Wormeln

So. 14.06. 	 Ossendorf

So. 05.07.            Daseburg

So. 19.07.	 Hohenwepel

So. 16.08.            Scherfede

So. 30.08.	 Warburg-Neustadt

So. 06.09.            Nörde

So. 20.09.            Calenberg

© Naomi Green / 
WELSTech in pfarrbrief-
service.de

Kirchenbesucherzählung in unserem Pastoralverbund

Sa. / So. 28.02. / 01.03. 2026 Gesamt: 587 Personen
Sa. / So. 07.03. / 08.03. 2026 Gesamt: 497 Personen
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Ein Rückblick:  
Die Heilige Woche in der Warburger Neustadt-Kirche 

ER-REICHEN * ER-INNERN * ER-LEIDEN + ER-LEBEN 
 

Diese Überschriften hatten Pfarrer Wilke und ich den Gottesdiensten an Palmsonntag, 

Gründonnerstag, Karfreitag und der Osternacht gegeben. Unser Anliegen war es, die 

dichte und zweifelsohne zu Herzen gehenden Liturgie durch einige punktuelle Gestal-

tungselemente noch stärker mit dem Leben der Mitfeiernden zu verbinden.  

„Weihnachten ist einfacher!“, sagte mir im Vorfeld jemand, „da geht es um den An-

fang!“ Die Heilige Woche hingegen rückt mit dem Ankommen Jesu in Jerusalem alle 

Themen in den Mittelpunkt, die schwer sind: Nicht-verstanden-werden, Abschied, Ver-

rat, Einsamkeit, Angst, Leid, Schmerz. All das ist existentiell und führt Jesus zu dem 

Ende, auf das wir alle einmal zugehen, den Tod.  

Der Tod. Ein Ende!?  

Zunächst ja. Die Wende, die Wandlung, der Neuanfang vollziehen sich erst nach drei 

Tagen, hinter einem schweren Stein, in der Dunkelheit der Nacht.  

„Fürchtet euch nicht! Ich weiß, ihr sucht Jesus, den Gekreuzigten.  

Er ist nicht hier; denn er ist auferstanden, wie er gesagt hat!“ 

Ich lasse die Heilige Woche noch einmal „Revue passieren“:  

Am Palmsonntag begrüßten wir Klaus Lange aus Körbecke mit seinem Esel Fritz.  

Bis zuletzt war nicht klar, ob das klappen würde, umso mehr freuten wir uns, als am 

Samstag vor Palmsonntag der Anruf kam: „Wir kommen!“  

Es ging uns nicht um eine Attraktion, sondern vielmehr  

um die tiefe Symbolik des Esels. Der Esel war von  

Anfang an dabei. Er trug die schwangere Maria  

nach Betlehem und am Ende, beim Ankommen Jesu  

in Jerusalem, erfüllte sich das, was schon der Prophet  

Sacharija lange vor Jesus angekündigt hatte:  

„Siehe, dein König kommt zu dir(..),  

demütig ist er und reitet auf einem Esel.“ 

Wie die Jünger, die Jesus nach Betfáge  losschickte, um den Esel zu holen, holten wir 

Esel Fritz vom Neustadtmarktplatz ab und zogen singend mit ihm um die Kirche. Mit dem 

Lied „Willkommen, willkommen in unserer Stadt!“ vergegenwärtigten wir das Ankommen 

Jesu in Jerusalem. Esel Fritz war auch noch mit in der Kirche. Nach dem Entzünden der 

Kerzen auf dem siebenarmigen Leuchter, die daran erinnerten, wie sehr Jesus Licht für 

die Menschen war, verabschiedete Pastor Wilke Klaus Lange und Fritz. Ein Mitfeiernder 

sagte am Ende zu mir: „Wie gut, dass ich heute hier war! Noch nie hat mich dieser Tag 

so sehr angerührt wie heute!“  

 

Der Gründonnerstag stand dann ganz im Zeichen  

des ER-INNERNS. Mit vereinten Kräften bauten  

wir eine Reihe von Tischen im Hochchor der  

Neustadt Kirche auf.  

In der Feier vom letzten Abendmahl wurde dann  

durch Wort und entsprechende Tischkarten  

verdeutlicht, dass ALLE eingeladen sind und  

teilhaben an Jesu Versprechen:  

„Ich bin da in Brot und Wein“   

Beim Lied „Komm in unsere Runde,  

komm zu uns herein“ wischte sich der ein oder  

andere eine Träne ab.  

 

Ich blicke etwas nachdenklich auf diesen Gottesdienst zurück. Trotz meiner Einladung 

an die Ankommenden, im Hochchor Platz zu nehmen, entschieden nicht wenige Mitfei-

ernde, im Mittelschiff zu bleiben. So entstand nach meinem Empfinden eine „Zweiteilung“ 

der Gottesdienstgemeinde, was ich persönlich sehr schade und dem Inhalt des Gottes-

dienstes nicht zuträglich fand. Wir teilten Brot und Wein, sangen ein Lied und brachen 
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dann mit der Aufforderung „Bleibet hier und wachet mit mir“ zum Ölberg in die Herz-

Jesu-Kapelle auf.  

Das laute Ticken einer Uhr und das Anhalten  

dieser um Punkt 15 Uhr eröffnete die Liturgie  

vom Leiden und Sterben Jesu.  

Die Symbole Seil, Hahn, Dornenkrone,  

gebrochener Stab, Grablicht und Leinentuch  

luden die Menschen ein, ihre Tulpe dorthin zu legen,  

wo sie sich besonders berührt fühlten.  

„Es war unglaublich still heute!“,  

resümierte eine Mitfeiernde.  

„Und doch waren wir irgendwie alle im Dialog!“ 

 

 

Heute blicke ich dankbar auf diese Tage zurück, und es wurde mir auch bewusst: Es ist 

fast unmöglich, ALLE als eine Gemeinschaft mit auf den Weg zu nehmen. Jede und 

jeder kommt mit dem eigenen „Sosein“ und den ganz individuellen Erwartungen. Für die 

einen soll es so sein wie immer, andere wünschen sich neue Akzente. Manche gehen 

den ganzen Weg mit. Manche nur einen Wegabschnitt. Manche wünschen sich mehr 

Innerlichkeit, für manche ist der Weg nach draußen zwecks Abholen des Esels schon zu 

viel. „Ich gehe nicht mit, da bekomme ich kalte Füße!“  

Was verbindet uns Christen heute? Ist echte Verbundenheit in dieser Zeit überhaupt 

noch möglich? Warum feiere ich Gottesdienst? Welche Auswirkung hat das Evangelium 

auf mein Leben? Inwiefern verändert Ostern mein Leben?  

Als in der Osternacht die am Feuer entzündete Osterkerze in die Kirche getragen wurde, 

wendeten sich fast alle zu diesem Licht. Möge es in uns hell leuchten durch das ganze 

Jahr hindurch. Auch im Namen von Pfarrer Wilke bedanke ich mich für die tatkräftige 

Mithilfe von Heiner Geilhorn, Marilies Janfrüchte, Roswitha Hoffmann & Peter Richter 

sowie bei allen die durch ihr Dasein die Gottesdienste bereichert haben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Licht der Osterkerze,  

entzündet am lodernden Feuer  

wird in der Osternacht an alle Mitfeiernden weitergegeben.  

Nach und nach wird es heller.  

Und das Licht, von dem alles ausgegangen ist,  

wird nicht kleiner.   

Ich frage mich,  

wie so viel Licht  

von diesem einen Licht kommen kann.  

 

Text und Fotos:  

Gemeindereferentin Christina Bolte  
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Bonenburg
Herzliche Einladung zur Maiandacht, gestaltet 
von der kfd, an der Mariengrotte am Hoppen-
berg am Sonntag, 03. Mai um 18.00 Uhr. Bei 
schleichtem Wetter in der Pfarrkirche.

Dössel
Herzliche Einladung zu den Maiandachten am 
Freitag, 01. Mai, 08 Mai, 15. Mai, 22. Mai und 
29. Mai. jeweils um 18.00 Uhr.

Engar
Herzliche Einladung zu den Maiandachten am 
Sonntag, 03. Mai, 10. Mai, 17. Mai, 24. Mai 
und 31. Mai. jeweils um 19 Uhr an der Ma-
riengrotte. Bei schlechtem Wetter findet die 
Andacht in der St. Barbara Kapelle statt.

Menne
Anlässlich der Bittage findet nach dem Got-
tesdienst am Dienstag, 12.05. wieder ein Bitt-
gebet in der Pfarrkirche statt. Herzliche Einla-
dung zum gemeinsamen Gebet (ca. 30 Min.)
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Nörde
Beim Gemeindefrühstück nach der Wortgottesfeier am 22.03. haben wir einige Punkte gesam-
melt, die wir als Gemeindeteam im kommenden Jahr in Nörde durchführen wollen. Darunter 
sind unter anderem fest eingeplant die Feier unseres Patronatsfestes Maria Heimsuchung am 
05.07.2026, die Weiterführung der regelmäßigen Wortgottesfeiern, eine AG gegen Einsamkeit, 
die Unterstützung der KLJB bei der Sternsinger- und Klieperaktion und die Durchführung eines 
erneuten Gemeindefrühstücks gegen Ende dieses Jahres zum Weiterdenken und zum gemein-
samen Austausch. 

Nörde
Am Samstag vor Palmsonntag säuberte ein engagiertes Team, das sich beim Gemeindefrüh-
stück gefunden hatte, das Kirchengewölbe von Spinnweben und reinigte die Kirche gründlich. 
Für dieses Engagement sei allen Beteiligten ein herzlicher Dank ausgesprochen! 
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Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedenken unsere Liebe.
(Augustinus)

Margarete Wiemers
	 94 Jahre - Bonenburg
Dr. Paul Wulfert
	 95 Jahre - Warburg-Altstadt
Klemens Stute
	 91 Jahre - Nörde
Anatoli Schefner
	 87 Jahre - Scherfede
Alice Anna Hassinger
	 90 Jahre - Mainz (Ossendorf)
Manfred Hentrich
	 81 Jahre - Warburg-Altstadt
Karl-Hans Rieland
	 87 Jahre - Rimbeck
Reinhard Beine
	 68 Jahre - Wormeln
Johannes Müller
	 88 Jahre - Daseburg
Rudolf Stickeln
	 87 Jahre - Daseburg
Elisabeth Lucas
	 91 Jahre - Warburg-Neustadt
		     (Rösebeck)
Katharina Schenk
	 90 Jahre - Germete
Anton Heinekamp
	 88 Jahre - Rimbeck
Elfriede Riekstins
	 99 Jahre - Scherfede

Herr gib Ihnen das ewige Leben!

  Kollekten

   Sa. 25.04. / So. 26.04. 
Für die Pfarrgemeinde
Sa. 02.05. / So. 03.05. 
Für die Pfarrgemeinde
Sa. 09.05. / So. 10.05.
Katholikentag
Sa. 16.05. / So. 17.05.
Für die Pfarrgemeinde

Warburg-Neustadt
Einladung für Trauernde 

Die Hospizbewegung Warburg e.V. 
bietet jeweils am letzten Sonntag im 
Monat von 15.30 - 17.30 Uhr das Trau-
ercafé in der Sternstr. 39 in Warburg, 
in den Räumlichkeiten der Caritas, an. 
Jede und jeder ist willkommen, unab-
hängig von Konfession und Weltan-
schauung. Das Trauercafé wird von 
einer ausgebildeten Trauerbegleiterin 
und Mitarbeiterinnen der Hospizbewe-
gung betreut.

Beichtgelegenheiten:
Samstag, 25.04.  Pfarrer Wilke
Samstag, 02.05.  Pfarrer Wilke
Samstag, 09.05.  Pfarrer Pieper
Samstag, 16.05.  Pfarrer Wilke

jeweils um 17.30 Uhr in St. Johannes Baptist, 
Warburg-Neustadt

Warburg-Altstadt
An jedem letzten Mittwoch im Monat 
findet von 16-17 Uhr das Bibelteilen 
in der Altstadtkirche statt.

Zu Gott heimgerufen wurden 
in unserem Pastoralverbund

Der Rat der Pfarreien gibt einen Zwischenbericht:

In den letzten Sitzungen haben wir uns mit den Ergebnissen des Aufbruchsabends 
am 01.03.2026 beschäftigt. Für das Jahr 2026 haben wir in unserem Gremium des-
halb drei Kleingruppen gebildet, die bis zum Jahresende zunächst zu den drei Arbeits-
bereichen „Jugend“, „Roter Faden im Kirchenjahr“ und „Zusammenwachsen zu einem 
Wir im Pastoralverbund“ Themen voranbringen wollen. In den nächsten Wochen wer-
den also Dinge genau in diesen Bereichen aufbrechen. Seien Sie gespannt! Melden 
Sie sich auch gerne, wenn eines der Themen Sie interessiert und Sie am Mitdenken 
und Mitarbeiten interessiert wären, unter rdpvorstand@pv-warburg.de oder bei einem 
Mitglied des Pfarreienrates.



Scherfede	              Kirchweih – Kirch-Mai-Fest
Auch in diesem Jahr möchten wir unser Kirchweihfest gemeinsam mit dem Musikverein feiern. 
Unter dem Motto „Kirch-Mai-Fest“ beginnt der Tag mit einem Gottesdienst seitlich der Mehr-
zweckhalle. Bei hoffentlich schönem Wetter möchten wir dort mit Blick auf die St. Vincentius-
Kirche einen Freiluftgottesdienst feiern. Verschiedene Gruppen der Gemeinde sind mit Ihren 
Fahnenabordnungen zu dem festlichen Gottesdienst eingeladen. 
Ganz herzlich laden wir auch die Kommunionfamilien mit Ihrem Kommunionkind in Kommuni-
onkleidung zu diesem Gottesdienst am 03. Mai um 11 Uhr ein. 
Sollte es regnen, muss der Gottesdienst in der Kirche stattfinden.
Im Anschluss an den Gottesdienst geht es mit dem Familienfest, ausgerichtet vom Förderver-
ein des Musikvereins, weiter. Bei Gegrilltem, Kaffee und Kuchen und einem kühlen Getränk 
wird sich der Nachwuchs des Musikvereins präsentieren. Zum Abschluss des Tages werden 
uns die Scherfeder Dorfmusikanten unterhalten. 

Ihr Gemeindeteam St. Vincentius Scherfede

Rebuilt: Schluss mit Stillstand – Aufbruch jetzt!

Fühlt sich Gremienarbeit oft wie das Verwalten von Mangel an? Die Online-Reihe der 

kefb Bielefeld lädt ein, Kirche wieder lustvoll und konsequent zu gestalten. Grundlage 

ist das Buch rebuilt der „Church of the Nativity“ in Baltimore: Eine Pfarrei, die sich 

radikal transformiert hat und heute wieder wächst. Gemeinsam stellen wir unsere 

Fragen und suchen wir nach konkreten Wegen für den Transformationsprozess im 

Erzbistum Paderborn.
 

Die Online-Termine (jeweils 19:30 – 21:00 Uhr):

 

20.04.2026: Rebuilt: Schluss mit Stillstand – starte den Aufbruch jetzt! (S20DIRT001)

18.05.2026: Erster Eindruck zählt: Ziehen wir an – oder stoßen wir ab? (S20DIRT002)

01.06.2026: Ehrenamt: Last oder Lust? Talente entfesseln mit dem Rebuilt-Kompass

09.06.2026: Glaube in Bewegung: Prinzip Rebuilt, Praxis Transformationsprozess 

(S20DIRT004)
 

Die Teilnahme ist kostenfrei. Anmeldung mit Kursnummer unter kefb.de oder per E-

Mail an bielefeld@kefb.de. Weitere Informationen erhalten Sie unter 0521 528152-0. 

Starten wir den Aufbruch jetzt. Gemeinsam. Mutig. Hoffnungsvoll.

Geschäftsstelle Bielefeld

Turnerstr. 4

33602 Bielefeld

 

Geschäftsstelle Paderborn

Giersmauer 21

33098 Paderborn 

Tel.: 0521 – 528 152 25

Mobil: 0160 – 950 518 87

Mail: christian.gnida@kefb.de

Web: www.kefb.de/ostwestfalen
2322



Rückblick			   Firmvorbereitung

Am Samstag, 28. März fand der Patennachmittag in Hardehausen statt. 

Der Patennachmittag ist ein freiwilliges Angebot innerhalb der Firmvorbereitung. Er steht unter 
dem Motto „Quality Time“. 25 Paare von FirmbewerberIn und Pate bzw. Patin nahmen teil. 
Nach ausgiebiger Stärkung bei Kaffee und Kuchen gab es im Anschluss Zeit zu Zweit. Ein Fly-
er mit Fragen zum Leben, Fragen zur Beziehung zwischen den Beiden sowie der Beziehung 
zu Gott, begleitete die Paare. Das Wetter war zwar kalt aber die Wolken hielten ausnahms-
weise stand, sodass einige Paare einen Spaziergang unternahmen und manche es auch um 
den See beim Wisentgehege schafften. Ich bin überzeugt, dass viele gute und tiefgehende 
Gespräche geführt wurden.

Weitere Angebote am Nachmittag waren z.B. das „schießen“ eines Erinnerungsfotos mit Pola-
roidkamera. Außerdem konnten die Firmpaten und Firmpatinnen die Gelegenheit nutzen und 
ihrem Firmling eine Postkarte schreiben. 

Die Einladung zum Firmpatennachmittag erfolgte schließlich auch als persönlicher Brief der 
Jugendlichen, die sich gute Gedanken zur Patenwahl machten. Im Brief fragten diese nach der 
Bereitschaft, das Patenamt zu übernehmen. Da ist es nur schön und fair, wenn die Paten und 
Patinnen eine Karte zurückschreiben. 

Abgerundet wurde die schöne Zeit mit einem Stärkungsgottesdienst. 
Was gibt eigentlich Stärke? Musik hören oder machen, Familie und Menschen, die einen ver-
stehen, richtig auspowern, z.B. beim Sport, der Moment bzw. das Gefühl beim Zurückblicken, 
etwas geschafft zu haben – und die Stimme im Kopf, die dann sagt: „Ich habe das geschafft?!“. 
Und jeder kennt sie auch, die Momente, in denen man sich klein und schwach fühlt. Z.B. Wenn 
die eigenen Anforderungen und Erwartungen wieder zu groß sind, wenn es Streit gibt, wenn 
man sich allein fühlt, obwohl viele Leute da sind, oder wenn man sich selbst wieder fragt: 
„Reiche ich eigentlich?“. 

Gerade dann merkt man: Stärke ist nicht immer einfach da. 

In der Firmung erhalten die Firmlinge die Superkraft „Heiliger Geist“. Ein Geist, der stärkt mit 
seinen sieben Gaben und daran erinnert, nicht und nie allein zu sein. 
Außerdem kennt die Firmung drei starke und stärkende Zeichen: Salbung, Handauflegung 
und Besiegelung. So legten sich Firmlinge und Paten gegenseitig die Hände auf, blickten sich 
tief in die Augen, sprachen einander stärkende Worte zu und besiegelten sich gegenseitig mit 
einem Kreuzzeichen und Öl. 

Ein dickes Dankeschön an Sara Peine, die den Nachmittag als Teamerin unterstützt hat und 
außerdem den Gottesdienst musikalisch mit ihrer Geige begleitet hat. Ein Stück, welches sie 
ausgewählt hat, heißt „Guardian“ und ist von Lindsey Stirling. „Guardian“ ist das englische 
Wort für Pate / Patin. 

Die Gespräche mit den Teilnehmenden im Anschluss und das positive Feedback hat Sara und 
mich sehr gefreut. 

Gemeindereferentin Theresa Dreier 
© Text & Bild: Theresa Dreier, Gemeindereferentin
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Seniorentreffen
Bonenburg
Die Seniorennachmittage finden am 13. Mai 
und 10. Juni um 15 Uhr.

Daseburg
Seniorenrunde am 6. Mai um 15.00 Uhr.

Germete
Am Dienstag, den 5. Mai, sind interessierte 
Senioren zum „Mai-Treffen“ aufs Herzlichs-
te eingeladen. Wir beginnen um 15.00 Uhr 
mit einer Mai-Andacht in der Pfarrkirche, es 
schließt sich ein gemeinsames Kaffeetrinken 
im Pfarrheim an.

Ossendorf
Der nächste Klönnachmittag ist am 
um 15 Uhr im Pfarrheim in Ossendorf. 
Herzliche Einladung an alle zu einem gemüt-
lichen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen.

Rimbeck
Alle Seniorinnen und Senioren sind herzlich 
zu den Seniorennachmittagen eingeladen, 
auch besonders „neue“ Besucher und Besu-
cherinnen des Seniorennachmittags. Zum
Programm gehören Kaffeetrinken und „Klö-
nen“ und Unterhaltsames.
Immer der zweite Mittwoch im Monat jeweils 
um 15.00 Uhr im Pfarrheim. 

Scherfede
Die Kaffeetanten der KFD Scherfede laden 
recht herzlich zum Klön- und Kaffeenachmit-
tag am Dienstag, den 12.05. ab 15.00 Uhr in 
den Dorftreff, Briloner Straße 30 in Scher-
fede ein. Anmeldungen bitte bis zum 08.05. 
bei Karin Kaiser 05642-987316
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Gesundheitstage 60+ in Hardehausen: 

Vier Tage Auszeit für Körper, Geist und Seele

Einfach mal durchatmen, zur Ruhe kommen und gleichzeitig etwas für die eigene Gesundheit 
tun: Die Gesundheitstage vom 18. bis 21. Mai 2026 in Hardehausen laden Menschen ab 60 
Jahren dazu ein, sich eine bewusste Auszeit vom Alltag zu gönnen und neue Kraft zu schöpfen.

Unter dem Motto „Fit und vital bleiben“ erwartet die Teilnehmenden ein abwechslungsreiches 
Programm, das Bewegung, Entspannung und mentale Fitness miteinander verbindet. In inspi-
rierenden Einheiten lernen die Gäste alltagstaugliche Strategien kennen, um ihre Gesundheit 
langfristig zu stärken – mit kleinen Veränderungen, die eine große Wirkung entfalten können. 
Eingebettet in die idyllische Natur rund um das Klostergelände bietet Hardehausen den idealen 
Rahmen, um neue Energie zu tanken. Die ruhige Umgebung lädt dazu ein, innezuhalten, die 
eigenen Ressourcen wiederzuentdecken und Körper wie Geist nachhaltig zu stärken. Geistli-
che Impulse ergänzen das Programm und eröffnen neue Perspektiven für mehr Gelassenheit 
und Lebensfreude.

Neben gezielten Bewegungseinheiten und Entspannungsangeboten dürfen sich die Teilneh-
menden auf besondere Highlights freuen: eine Führung durch das Wisentgehege, Einblicke in 
die gesundheitsfördernde Kneipp-Anwendung, gemeinsames Wandern sowie das Entdecken 
heimischer Wildkräuter. Auch gesellige Abende und Zeit für persönlichen Austausch kommen 
nicht zu kurz.

Hinterm Horizont geht‘s weiter, 
aktiv und vital als Rentner*in - Ein Kurs für den gelingenden Start in den Ruhestand

Vom 21.-22.05.2026 bietet die Katholische Landvolkshochschule Hardehausen ein Seminar für 
den guten Start in den Ruhestand an.
Was soll ich jetzt machen? Welche neuen Perspektiven gibt es für mich? 
Was gibt meinem Leben Sinn? 

Vieles Neue ist zu meistern. Vertraute berufliche Kontakte und Aufgaben fallen weg. Es gilt, den 
Lebensalltag neu zu gestalten, den Kompass der eigenen Lebensorientierung neu zu justieren. 
Manche fallen in ein schwarzes Loch des Rentnerschocks.

Der Neustart ist eine große Chance, lang gehegte Träume endlich zu verwirklichen und neue 
Fähigkeiten und Talente zu entdecken.
Wir laden Sie ein, gemeinsam mit Menschen in der gleichen Lebenssituation diesen einschnei-
denden Wechsel konstruktiv, kreativ und selbstbewusst anzugehen. In diesem Kurs bekommen 
Sie für Sie persönlich passende Orientierungen. Wir geben Ihnen Impulse für ein bewussteres, 
zufriedenes und bereicherndes Leben im Alter.

Weitere Informationen und Anmeldung zu den Angeboten: 
Kath. Landvolkshochschule Hardehausen
Abt-Overgaer-Str. 1, 34414 Warburg, 05642/9853-200
zentrale@lvh-hardehausen.de 
www.lvh-hardehausen.de 

Dorfforum: Dörfer in Westfalen-Lippe, 
Situationsanalyse.Resonanzen.

Perspektiven, 25. April 2026 in der 
Katholischen Landvolkshochschule 

Hardehausen
 Wohin werden sich die Dörfer entwickeln? 
Eine aktuelle Studie im Auftrag der Geo-
graphischen Kommission für Westfalen 
und gefördert durch die LWL-Kulturstiftung 
und die Stiftung Spar-kasse Münsterland 
Ost bietet eine solide Bestandsaufnahme 
und eine weiterführende Situationsanaly-
se. Zentrale Ergebnisse werden in dieser 
Informations- und Austauschveranstal-
tung einer kritischen und weiterführenden 
Diskussion unterzogen.
 Die Veranstaltung richtet sich an alle,  de-
nen Dörfer und Dorfentwicklung am Her-
zen liegt.
 Bequeme Anmeldung über diesen Link: 
https://www.lvh-hardehausen.de/
anmeldung/12562



RepairCafe (Reparatur Treff) 
Dorftreff Scherfede, (Briloner Str. 30) 

Das RepairCafe (Reparatur-Treff) Scherfede 
findet wie immer am 2. Dienstag im Monat von 
18.00 - 20.00 Uhr im Dorftreff Scherfede 1. OG, 
statt.

https://www.zukunftswerkstatt-scherfede.de/
repair-cafe

Veranstaltername: 
Zukunftswerkstatt Scherfede e.V.

Spielenachmittage 
im Dorftreff Scherfede

Die Zukunftswerkstatt Scherfede lädt herzlich zu 
ihren beliebten Spielenachmittagen ein. Sie finden 
an jedem ersten Sonntag im Monat, jeweils von 
15.00 bis 17.00 Uhr, ein geselliges Beisammensein 
im 1. Obergeschoss des Dorftreffs in der Briloner 
Strasse 30 in Scherfede statt.
Ein Sortiment an Spielen ist vor Ort, jedoch können 
jederzeit auch eigene Spiele mitgebracht werden. 
Für eine gemütliche Atmosphäre ist ebenfalls ge-
sorgt: Kaffee, Tee, Kuchen sowie kalte Getränke 
stehen an jedem Sonntag bereit. 

Offener Treff
Warburg-Neustadt

Offener Treff im Haus Böttrich
Die kfd bietet an jedem 1. Mittwoch im 
Monat von 15.00 - 17.00 Uhr im Haus 
Böttrich einen offenen Treff an. Es gibt 
Zeit zum Plausch, zum Spielen, zur 
Handarbeit und natürlich Kaffee und 
Kuchen. 
Nächster Termin: 6. Mai 2026
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Offener Treff
Nörde

Der Offene Treff bietet jeweils am letzten 
Freitag im Monat ab 9.00 Uhr
ein gemeinsames Frühstück im Nörder 
Pfarrheim an.
Für Kaffee, Brötchen und Aufstriche ist 
gesorgt. Zwecks Planung ist eine
Anmeldung bei mir erforderlich!
Telefon 0 56 42-50 00 oder 
0171-78 40 87 3

Das Frühstück findet an folgenden Termi-
nen statt:

24. April, 22. Mai
Sommerpause
25. September, 
30. Oktober, 
27. November
kein Frühstück im Dezember

Der Offene Treff am jeweils 2.Dienstag 
im Monat entfällt bis auf Weiteres!
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Frühlingskonzert 2026
Der Gesangverein Germania 1893 Ossendorf mit dem Projektchor „UNerhört“ lädt Sie ein zu 
einem Frühlingskonzert am Sonntag den 10. Mai um 17.00 UHR in die Ossendorfer Pfarrkir-
che. Unter der musikalischen Leitung von Achim Krause wird wieder ein abwechslungsreiches 
Programm geboten. Nach dem Konzert sind Sie alle herzlich eingeladen nebenan ins Pfarr-
heim um bei leckeren „Fingerfood“ und gekühlten Getränken das Konzert Revue passieren 
zu lassen. Wir laden alle Freunde und Gönner der Musik ein, um mit uns zu singen, zu feiern, 
zu essen und zu trinken. Aber wir laden nicht nur zu unserem Frühlingskonzert ein, wir heißen 
auch alle interessierten zu unseren Chorproben herzlich willkommen. Alle 2 Wochen montags 
um 19.000 Uhr treffen wir uns im Pfarrheim Ossendorf. 
Mit einem freundlichen Sängergruß verabschieden wir uns bis zum nächsten Wiedersehen!

Bibeltheologische Tagung: 
Feinde im Buch der Psalmen und in Kunst, Musik und Literatur

Das Christliche Bildungswerk Die HEGGE bietet vom 29. bis 31. Mai 2026 ein Seminar zum 
Thema „Feinde im Buch der Psalmen und ihr Echo in Psalmen und Gebeten der Gegenwart 
sowie in Musik und Gegenwartskunst“ an.

Feindschaft gibt es, seit es Menschen gibt. Sie durchzieht persönliche Beziehungen, prägt 
gesellschaftliche Diskurse und hinterlässt tiefe Spuren in Geschichte, Völkern und Kulturen.
Haben wir eigentlich Feinde, oder vermeiden wir so etwas Unangenehmes nicht lieber?
Wir haben häufig Angst vor offener Feindschaft, Konflikte werden verdrängt. Statt Klarheit in 
den sozialen Beziehungen, die auch negativ sein können, haben wir meist die lauwarme Welt 
des »Seid nett zueinander« gewählt.
Die Bibel aber geht den Feinden nicht aus dem Weg. Sie verschleiert keine Widersprüche, 
verharmlost Probleme nicht. Sie kann Widersprüche aushalten.
Wie gehen wir mit Feinden, wie gehen wir mit Feindschaft um?

Das Seminar widmet sich diesen Fragen und spannt einen Bogen von biblischen Texten des 
Psalmenbuchs, ihrem Echo in modernen Psalmen und Gebeten unserer Zeit, über die Musik 
bis zur Gegenwartskunst.
Das Seminar bietet Raum für theologische Reflexion, künstlerische Betrachtung und persön-
lichen Austausch. Es richtet sich an alle, die sich tiefergehend mit dem Phänomen der Feind-
schaft auseinandersetzen möchten.

Referenten und Referentinnen sind: Prof. Dr. Rita Burrichter, Paderborn, Prof. Dr. Johannes 
Schnocks, Münster, Stephan Wahl, Jerusalem und Sr. Hildegard Wolters OSB, Fulda.

Anmeldungen und weitere Auskünfte:
Die HEGGE Christliches Bildungswerk Niesen, 34439 Willebadessen
Tel: 05644-400    
www.die-hegge.de      bildungswerk@die-hegge.de
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Bonenburg
Am Sonntag, 03. Mai lädt die kfd zur Maian-
dacht an der Mariengrotte am Hoppenberg 
ein. Bei schlechtem Wetter findet die Maian-
dacht in der Pfarrkirche statt. 

Bonenburg
Am Mittwoch, 6.5. um 18 Uhr laden wir zum 
Spargelessen ein. Anmeldungen bei Beatrix 
Wiemers-Plifke, 0162 6654824

Calenberg
Am Dienstag, 5. Mai um 15.00 Uhr beginnt 
der Kaffeetreff im Pfarrheim. Im Anschluss 
daran um 16.30 Uhr laden wir zur Maiandacht 
in die Pfarrkirche ein.

Menne
Die kfd Menne lädt zur Wallfahrt am 7. Mai 
ein. Abfahrt ist um 13.15 Uhr Ecke Parkstr./ 
Laubenallee. Wir werden zur  Kluskapelle St. 
Lucia  in Borchen - Etteln fahren.
Die Kapelle wurde 1677 errichtet und hat ei-
nen sehenswerten Barockaltar. Anschließend 
werden wir im Kapellenhofcafé einkehren.
Die Anmeldeliste liegt in der Pfarrkirche aus.
Anmeldung bei Angelika Lübbers 05641-5202 
oder Christa Hamel 05641-5666

Ossendorf
Frauenkreis
Wir möchten am 11. Mai um 15 Uhr im Pfarr-
garten oder Pfarrheim eine Maiandacht an-
bieten. Danach laden wir zu einer geselligen 
Runde mit Imbiss und kalten Getränken ein.
Anmeldung bis zum 03.05. bei Marlene Ehle 
Tel. 05642 7184. Auf Euer Kommen freut sich 
der Frauenkreis Ossendorf.

Rimbeck
Die kfd-Rimbeck veranstaltet am Donnerstag, 
den 21.05.  um 19.00 Uhr im Pfarrheim ein 
gemütliches Spargelessen. Um die Kosten für 
den Abend zu decken, fällt ein Selbstkosten-
anteil an. Den genauen Betrag teilen wir mit, 
sobald die Kalkulation steht. Anmeldungen 
nimmt Frau Manuela de Graaf, bis zum 13.05. 
telefonisch unter 05642 8430 entgegen oder 
sie schicken uns eine Email: kfd-Rimbeck@
web.de.

Rimbeck
Die kfd St. Elisabeth-Rimbeck lädt am Don-
nerstag, den 28.05. um 18.00 Uhr zur Maian-
dacht an der Bonenburger Mariengrotte ein. 
Eine besondere Einladung gilt den Rimbe-
cker und Bonenburger Frauen.

Rimbeck
Die kfd-Rimbeck veranstaltet am Donnerstag, 
den 25.06. eine Fahrradtour ins „Blaue“ mit 
anschließendem gemütlichem Ausklang.
Egal ob Sie als Radfahrer, Fußgänger oder 
mit dem Auto teilnehmen, wir treffen uns um 
18.00 Uhr am Glascontainer, Mühlenweg, 
Rimbeck. Anmeldungen bitte bis 18.06. bei 
Manuela de Graaf, Telefon: 05642 8430 oder 
per Email.: kfd-Rimbeck@web.de

Scherfede
Freitags um 19.00 Uhr findet im 
14-tägigen Takt im Dorftreff das Handarbeiten 
statt. Informationen erteilt Inge Moors, 
Tel.: 05642-7341

 

                                                                                  Die HEGGE als FrauenOrt 

   FRAUENFRÜHSTÜCK » KRAFTQUELLE « 
 

 

Am Samstag, 4. Juli 2026 lädt das Christliche Bildungswerk Die HEGGE zu einem 
FrauenFrühstück von 9.00 bis 13.00 Uhr ein. An diesem Sommertag möchten wir 
miteinander auftanken, aufatmen und Kraft schöpfen. 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die gemeinsame Zeit bietet Ihnen vielerlei Entdeckungen - Begegnung und Austausch 
- Ruhe und Weite - kurz gesagt: „einen Ort, der mir guttut“. 
Freuen Sie sich auf inspirierende Stationen quer durch den Hegge-Park: mit 
FrauenThemen und Gesprächsrunden, mit Kreativangeboten und Pflanzenwerkstatt, 
mit Musik und Bewegung, mit Segensworten. Entdecken Sie Impulse zur Leichtigkeit des 
Sommers und zu dem, was uns belebt und stärkt. Außerdem erwartet Sie ein 
Frühstücksbuffet mit hausgemachten Leckereien aus der Hegge-Küche.  
 

Nutzen Sie an diesem Vormittag die Gelegenheit, bewusst innezuhalten:
Sommertag  I  Kraftquelle I  Lebensfreude.

Gönnen Sie sich eine wohltuende Auszeit und entdecken Sie die HEGGE als FrauenOrt.

 
Alle Frauen sind zu diesem Angebot auf der HEGGE willkommen. Der Kostenbeitrag beträgt je 
Teilnehmerin 35,- €. Eine Anmeldung ist erforderlich. https://die-hegge.de/frauenfruehstueck/  

Bitte melden Sie sich selbst wie auch ggf. Frauen, die sie mitbringen werden, mit Namen an; wenn möglich 
schriftlich. Bitte melden Sie sich ab, wenn Sie nicht kommen können, denn dann besteht die Möglichkeit, 
dass Frauen von der Warteliste nachrücken.  

Die Veranstaltung wird von einem engagierten FrauenTeam vorbereitet  
und durchgeführt. Ansprechpartnerin ist Dr. Anne Kirsch, Die HEGGE. 

Die HEGGE Christliches Bildungswerk  I  34439 Willebadessen - Niesen  I  Tel: 05644-400  I 
bildungswerk@die-hegge.de  I  www.die-hegge.de 

 Samstag,   4. Juli  2026 

Warburg-Altstadt
Gemeinschaftsmesse der Kfd 
am April um 8.00 Uhr.

Warburg-Altstadt
Am 6. Mai um 14.30 Uhr la-
den wir zur Maiandacht  in der 
Kapelle  der Klus Eddessen 
mit anschliessendem Kaffee-
trinken ein. Die Abfahrt ist um 
13.45 Uhr am Altstadt Markt.
Um Anmeldung wird gebeten 
bei Martina Peine Tel: 05641-
1260  oder Edeltraud Gierling-
Mayer Tel.: 05641-50194

Warburg-Neustadt
Gemeinschaftsmesse der Kfd 
am 15. Mai um 8.00 Uhr. An-
schließend gemeinsames Mit-
bringfrühstück.

Warburg-Neustadt
Am Mittwoch 27.05. findet um 
17.30 Uhr eine Maiandacht in 
der Kirche statt. Anschließend 
laden wir zum Abendbrot ein.
Anmeldung bei Beate Freitag 
bis zum 20.05.



Kreuz-Erhöhung 
Eggestraße 10
34414 Warburg-Bonenburg
Tel.: 05642-5120 Fax: 988412
kreuzerhoehung.bonenburg
@kath-kitas-hochstift.de

St. Michael 
Zum Spritzenhaus 3, 
34414 Warburg-Germete
Tel.: 05641 – 2630
st.michael.germete@
kath-kitas-hochstift.de
St. Elisabeth 
Wilhelm-Poth Str. 10a
34414 Warburg-Rimbeck
Tel.: 05642-8238
Fax: 05642-988598
st.elisabeth.rimbeck@
kath-kitas-hochstift.de
Mariä Heimsuchung
Bernhardistr.18
34414 Warburg-Altstadt
Tel.: 05641-8746
mariaeheimsuchung.warburg
@kath-kitas-hochstift.de

Charvinstift
Hinter der Mauer Nord 21
34414 Warburg
Tel.: 05641-2414
charvinstift.warburg@kath-
kitas-hochstift.de.

Mariä Himmelfahrt
Landfurt 33, 
34414 Warburg
Tel.: 05641-1394
mariaehimmelfahrt.warburg
@kath-kitas-hochstift.de
Familienzentrum St.Vincentius
Schulstr. 21
34414 Warburg-Scherfede
Tel.:05642/5040
st. vincentius.scherfede@   
kath-kitas-hochstift.de                                                                  
www.familienzentrum-
scherfede.de
Familienzentrum Sankt Martin
Hüffertstr.66 
34414 Warburg
Tel.: 05641-5917
st.martin.warburg@
kath-kitas-hochstift.de

Germete
Krabbelgruppe „Zwergentreff“ 
jeden Do. im Pfarrheim 
15 -16.30 Uhr
Katja Schweins, KiTa
Tel.: 05641-2630 
Christin Schäfers 
Mobil: 0151 24086788 

Dössel
Spielkreis, 
Mi. 9.30 -11.00 Uhr 
in der alten Schule

Nörde 
Krabbelgruppe Di. 
im Pfarrheim 9.30 -11.00 Uhr
Kontakt: Anna Kurte
Tel.: 0170 8504928

St. Franziskus
Beethovenstr. 15 
34414 Warburg
Tel.: 05641-7473373
st.franziskus.warburg
@kath-kitas-hochstift.de

Scherfede
Aktuelle Elternabende, Kurse, Beratungsange-
bote und Kooperationspartner des Familienzen-
trums auf www.familienzentrum-scherfede.de 
oder über den QR-Code.
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Gebetsanliegen des Papstes

Mai
Für eine Ernährung für alle

Wir beten, dass sich alle, von den
großen Erzeugern bis zu den kleinen
Verbrauchern, dafür einsetzen, die

Vergeudung von Lebensmitteln zu vermeiden, 
und dass jede Person Zugang zu einer qualitätsvollen 

Nahrung hat.

Quelle: https://www.erzbistum-paderborn.de/
wp-content/uploads/sites/6/2026/01/2026_

Leporello_Gebetsanliegen.pdf
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Katholikentag 2026 in Würzburg: „Hab Mut, steh auf!“

Vom 13. bis 17. Mai 2026 findet in Würzburg der 104. Deutsche Katholikentag statt. Erwartet 
werden erneut zehntausende Besucherinnen und Besucher aus ganz Deutschland und darü-
ber hinaus. Die Katholikentage gehören zu den größten regelmäßig stattfindenden Ereignissen 
des kirchlichen Lebens in Deutschland. Sie finden in der Regel alle zwei Jahre in wechselnden 
Städten statt und bieten Raum für Austausch, Begegnung, Gebet und gesellschaftspolitische 
Diskussion – offen für Menschen aller Konfessionen und Weltanschauungen.

Veranstaltet wird der Katholikentag vom Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK) in 
Zusammenarbeit mit dem gastgebenden Bistum – im Jahr 2026 das Bistum Würzburg. Unter 
dem Leitwort „Hab Mut, steh auf!“, einem Zitat aus dem Markusevangelium (Mk 10,49), lädt 
das 104. Treffen dazu ein, sich mit aktuellen gesellschaftlichen und kirchlichen Fragen ausei-
nanderzusetzen. Themen wie Frieden und Gerechtigkeit, Klimaschutz, soziale Verantwortung, 
Zusammenhalt in einer vielfältigen Gesellschaft und der Wandel der Kirche stehen im Mittel-
punkt des Programms.

An den fünf Veranstaltungstagen bieten rund 700 
Formate ein beeindruckendes Spektrum: Podiums-
diskussionen mit Vertreterinnen und Vertretern aus 
Politik, Kirche und Zivilgesellschaft, Workshops, 
Ausstellungen, biblische Dialoge, kreative Mit-
machaktionen, interreligiöse Begegnungen, spiri-
tuelle Angebote, Gottesdienste, Konzerte, Theater 
und Kabarett – ergänzt durch den täglichen Abend-
segen, die Nacht der Lichter und vieles mehr. Die 
inhaltlichen Schwerpunkte reichen von Theologie, 
Kirche und Ökumene über Politik, Gesellschaft und 
sozial-ökologische Transformation bis hin zu spe-
zifischen Lebenswelten von Kindern, Familien, jun-
gen Erwachsenen und Senioren.

Eine zentrale Rolle spielt die Kirchenmeile in der 
Würzburger Innenstadt, auf der sich zahlreiche Ini-
tiativen, Verbände und Organisationen präsentieren 
werden.

Gerade angesichts globaler Krisen, gesellschaftli-
cher Spannungen und innerkirchlicher Herausfor-
derungen versteht sich der Katholikentag als Fo-
rum, um gemeinsam nach tragfähigen Antworten 
und solidarischen Lösungen zu suchen. Die Veran-
staltungen basieren auf der christlichen Hoffnung 
und dem Prinzip der unveräußerlichen Würde jedes 
Menschen.

© Christian Schmitt in pfarrbriefservice.de

Würzburg
 13. – 17. Mai 2026 
katholikentag.de
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Bonenburg
Pfarrheim Bonenburg
Kreuzkirchstr.2 
donnerstags  15.30 -16.30 Uhr

Daseburg
Pfarheim Daseburg
Alexanderstr.  10         
1.Sonntag im Monat 13.00 - 14.00 Uhr
donnerstags	      16.30 - 18.30 Uhr

Dössel
In der „Alten Schule“
14 tägig mittwochs    15.00 -16.30 Uhr

Germete
Pfarrheim Germete
Garamattiweg 4   
dienstags 	 17.00 - 18.00 Uhr
donnerstags 	 18.00 - 19.00 Uhr

HPZ  St. Laurentius
Stiepenweg 70
montags 	 14.00 -17.00 Uhr
mittwochs 	 14.00 -17.00 Uhr

Menne
Pfarrheim Menne
Parkstr. 1a 
in ungeraden KW: 
samstags 	 16.15 -17.15 Uhr
in geraden KW: 
mittwochs 	 17.00 -18.00 Uhr 

Ossendorf
Pfarrheim Ossendorf
Rimbecker Str. 2
montags  	 18.00 -19.00 Uhr
mittwochs 	 15.00 -16.00 Uhr

Rimbeck
Pfarrheim Rimbeck
Wilhelm-Poth-Str. 9 
dienstags  	 15.30 -17.30 Uhr

Warburg-Neustadt
Haus Böttrich
Sternstr. 13           
sonntags 	 10.30 - 12.00 Uhr
dienstags 	 16.00 - 17.30 Uhr
freitags 		  16.00 - 17.30 Uhr

Welda
Pfarrheim Welda
Kilianstr. 7            
dienstags  	 17.00 - 18.30 Uhr

Die Katholischen öffentlichen Büchereien (KöBen) 
sind lebendige Orte in den Kirchengemeinden. 
Die Büchereien stehen – mit den unterschiedlichs-
ten Medienangeboten – allen Menschen offen und 
bieten neben der kostenlosen Ausleihe auch Raum 
für Austausch und Treffen.

Die Warburger Autorin Karin König liest aus
ihrem neuen sommerlichen Roman

“Ostseeleuchten”. 
Urlaubsfeeling garantiert!

Wann: 24.04.2026   19 Uhr
Wo: Haus Böttrich Warburg

Der Eintritt ist kostenlos

Autoren-Lesung
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